
Albrecht Jutta Reckendorf
Arnhold Birgit Stegaurach
Bäuerlein Uwe Oberhaid-Staffelbach
Bergmann Herbert Strullendorf
Brehm Manfred Hirschaid
Denzler Robert Stegaurach
Derra Manfred Rattelsdorf
Deuber Hans-Dieter Oberhaid
Dremel Ludwig Memmelsdorf
Dumpert Reinhard Buttenheim
Elflein Helmut Rattelsdorf
Engel Eduard Eltmann
Finzel Andreas Zapfendorf
Fleischmann Rainer Königsfeld
Foerner Stefan Ebing
Friesner Petra Hallstadt
Froehling Norbert Lisberg
Frost Holger Hirschaid
Gagel Michael Unterleiterbach
Giehl Juergen Burgebrach
Glaß Horst Memmelsdorf
Gunzelmann Georg Unteroberndorf
Hagel Thomas Litzendorf
Hauf Bertram Burgkunstadt
Hellmuth Markus Rattelsdorf
Helmrich Josef Strullendorf
Hertel Lothar Heiligenstadt
Hess Dieter Bischberg
Hieke Werner Rentweinsdorf
Hofmann Kunigunda Roßdorf am Forst
Holland Manfred Kemmern
Jäger Harald Burgwindheim
Kahabka Juergen Burgebrach
Kanwischer Gerhard Hirschaid
Klarmann Stefan Eltmann
Klug Heinrich Burgwindheim
Kopp Thomas Bamberg
Kraus Claudia Bad Staffelstein
Lamm Friedrich Hirschaid
Lang Heinz Lisberg

Manz Angelika Strullendorf
Martin Birgit Reckendorf
Mehrländer Silvia Stegaurach
Meiszburger Guenter Scheßlitz-Würgau
Metzner Dieter Burgebrach
Metzner Thomas Burgebrach
Mueller Anja Scheßlitz
Nagengast Stefan Altendorf
Neblicht Michael Stegaurach
Neundorfer Brigitte Memmelsdorf
Oppelt Rainer Altendorf
Postler Xaver Memmelsdorf
Preussner Stefan Strullendorf
Remiger Ernst Forchheim
Renner Walter Memmelsdorf
Reuter Susanne Memmelsdorf
Saffer Peter Eggolsheim
Schlereth Gerhard Scheßlitz
Schmelzer Robert Bischberg
Schneider Gerhard Pettstadt
Schnellbächer Dietmar Burgebrach
Schuhmann Peter Frensdorf
Seibold Thomas Hallstadt
Seuß Michael Baunach
Simmerlein Uwe Schönbrunn
Späth Roland Bamberg
Splett Roland Altendorf
Stark Norbert Buttenheim
Stenglein Barbara Litzendorf
Stöcklein Klaus Stegaurach
Tietz Thomas Gundelsheim
Tuttor Horst Merkendorf
Walter Erwin Litzendorf
Walz Detlef Ebing
Wicht Edgar Frensdorf
Wirth Gerhard Oberaurach
Wittmann Manfred Hirschaid-Erlach
Wohlleber Juergen Vierefh-Trunstadt
Zeck Michael Scheßlitz
Ziegler Horst Eltmann

Jubilare bei Bosch
80 Mitarbeiter der Robert Bosch GmbH, Werk Bamberg, feiern heute ihr Arbeitsjubiläum.

25 Jahre bei Bosch beschäftigt sind:
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Weihnachtsmarkt
beginnt bei
Schmuddelwetter
ERÖFFNUNG Unter Regenschirmen harrten die Besucher aus,
um Bürgermeister Hipelius und das „Christkind“ zu hören.

Wunschbaum soll 300
Kindern Freude bereiten
WEIHNACHTEN Der Lions-Club Bamberg
Michelsberg hat eine neue Hilfsaktion gestartet.

Advent am
Backhäusla

Krippe bei
Karmeliten

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED JUTTA BEHR-GROH

Bamberg — Der Kinderchor aus der Rup-
prechtschule sang unverdrossen vom
Schnee, der nun bald kommen werde –
und harrte bei der Eröffnung des Weih-
nachtsmarkts auf dem Maxplatz im Re-
gen aus. Die Mützen tief in die Stirn ge-
zogen und die Kapuzen auf dem Kopf ge-
stalteten die Kleinen gemeinsam mit der
Don-Bosco-Blaskapelle die kleine Feier
neben der Großkrippe.

„Gönnen Sie sich eine Pause“

In ein „Meer aus Lichtern, Düften und
vorweihnachtlichen Klängen“ verwandle
sich Bambergs Innenstadt jetzt wieder,
sagte Bürgermeister Werner Hipelius in
seiner Ansprache. Er lud die Zuhörer und
die Gäste von nah und fern ein, diese Jah-
reszeit zu genießen, auch wenn sie bis-
weilen hektisch sei. Vor allem an den Wo-
chenenden, wenn vor der Krippe am
Maxplatz gesungen und musiziert wird,

sei der Weihnachtsmarkt auch ein Ort,
um inne zu halten: „Gönnen Sie sich eine
Pause und hören Sie ihnen zu, nehmen
Sie sich eine kleine Auszeit in der oft hek-
tischen Betriebsamkeit der Vorweih-
nachtszeit.“ Der Bürgermeister dankte
dem Verband der Marktkaufleute, den
Bamberger Krippenfreunden und der In-
teressengemeinschaft fränkische Märkte
dafür, dass sie die Budenstadt, das Rah-
menprogramm und wieder eine tägliche
Verlosung organisiert haben. Am 8., 15.
und 22. Dezember komme zudem der
Nikolaus auf den Maxplatz (15 Uhr).

Zweite Amtszeit für das „Christkind“

Für die Kinder war der kurze Auftritt des
„Bamberger Christkinds“ Sophia
Schmaus der Höhepunkt: Sie trug ein
kleines Gedicht vor. Die elfjährige Gym-
nasiastin absolvierte ihren Gedichtvor-
trag zu Beginn ihrer zweiten Amtszeit
souverän. In seinem langen weiß-gold-
enen Kleid und einem weißen Pelzjäck-
chen darüber zog das „Christkind“ die
Blicke von jung und alt auf sich. Es möge
viel Freude erleben und viel Freude ver-
breiten – so der Wunsch des Bürgermeis-
ters für Sophia.

Dieter Peterhänsel, der Erste Vorsit-
zende der Bamberger Marktkaufleute,
gab den Dank des Bürgermeisters an das
etwa 20-köpfige Arbeitsteam des Ver-
bandes um seinen Stellvertreter Georg
Fischer weiter. Alle seien, eben so wie die
Beschicker selbst, „mit viel Herzblut“
bei der Sache.

Weitere Bilder von der Weihnachtsmarkt-Eröff-
nung finden Sie in
www.inFranken.de

Bamberg — Niclas ist sieben und
hätte gern ein „Ferkelgehege mit
Traktor“. Und die 15-jährige
Michelle wünscht sich „Malen
nach Zahlen“. Die beiden sind
zwei von 300 Kindern, die der
Lions-Club Bamberg-Michels-
berg für seine neue Wunsch-
baum-Aktion ausgesucht hat.

Wie sie funktioniert, erklärte
Club-Präsidentin Britta Gon-
nermann am Wunschbaum im
Karstadt-Haus: Wer einen Kin-
derwunsch im Wert von 30 Euro
erfüllen mag, nimmt die betref-
fende Karte vom Baum, kauft

das gewünschte Spielzeug oder
Buch. Die Kooperations-Part-
ner Karstadt und Ertl in Hall-
stadt haben die Artikel auf La-
ger, verpacken sie und sammeln
sie bis zur Übergabe am 20. De-
zember an die jungen Empfän-
ger.

Bei den Adressaten handelt es
sich um Kinder zwischen vier
und 16 Jahren, die laut Gonner-
mann sonst keine Weihnachtsge-
schenke bekämen. Einige von
ihnen leben im Erich Kästner-
Kinderdorf in Oberschwarzach,
andere in sozial benachteiligten
Verhältnissen. Über den Sozial-
dienst katholischer Frauen, die
Caritas Jugendhilfe Pettstadt
und die Arge Stadt und Land-
kreis wurden sie ermittelt. Die
Kinder durften sich aus einem
eigens zusammengestellten Ka-
talog erschwingliche Spielsachen
und Bücher suchen.

Wunschbäume stehen im
Karstadt-Haus, im Ertl-Zen-
trum Hallstadt, bei der Sparkas-
se Lange Straße und in Böhn-
leins Frischeladen in der Lich-
tenhaidestraße.

Wenn sich Gonnermann und
Activity-Beauftragte Ilona
Brückner etwas wünschen dürf-
ten, dann dies: Dass alle Zettel in
kürzester Zeit vergriffen sind.
Die Karstadt-Mitarbeiter haben
laut Geschäftsleiter Alfons Dist-
ler schon 500 Euro gesammelt,
um einige der 300 Kinderwün-
sche zu erfüllen. jb

Bamberg — „Mal bin ich hier,
mal bin ich da, die Knusperhe-
xe Brimboria.“ Am Sonntag,
28. November, kann man der
Hexe lauschen, wenn sie um 14
Uhr gemeinsam mit Oberbür-
germeister Andreas Starke
(SPD) den Bamberger Ad-
ventskalender am Fuchs-Back-
häusla in der Franz-Ludwig-
Straße eröffnet. 1500 Stollen-
herzen werden zu Gunsten der
Lebenshilfe Bamberg verkauft.
Es gibt Lebkuchenhäuschen,
die jeder Besucher selbst ge-
stalten kann, außerdem Herz-
plätzchen mit persönlichem
Gruß, Adventskränze zum
selbst Binden und weitere Ak-
tionen: Traditionell spielt die
Bamberger Stadtkapelle, das
E.T.A.-Hoffmann-Theater
zeigt Ausschnitte aus seinem
neuen Stück und das Christ-
kind nimmt die Wünsche der
großen und kleinen Besucher
entgegen. ft

Bamberg — Das Theresianum
gestaltete die diesjährige Krip-
pe in der Karmelitenkirche. An
den vier Samstagen im Advent
wird jeweils in einer kleinen
Feier von 19.30 bis 20 Uhr die
neue Darstellung unterhaltsam
vorgestellt. Am 27. November
geht es um die Verkündigung
an Maria. Der Engel Gabriel
bringt Maria die Botschaft, dass
sie Mutter des Herrn werden
soll. Gestaltet wird die Feier
vom Flötenensemble des Ge-
sangvereins Eintracht Bisch-
berg. Die Bamberger Mundart-
dichterin Rettl Motschenba-
cher erzählt dazu eine
Geschichte und Pater Gerhard
Förtsch erläutert die entspre-
chende Bibelstelle. ftTrotz Schmuddelwetters waren viele zur Eröffnung auf den Maxplatz gekommen. Foto: RR

Thomas und Katharina kamen dem „Bamberger Christkind“ ganz nah. Foto: Ronald Rinklef

Weihnachtsmarkt Er dauert auf Max-
platz und Grünem Markt bis 23. Dezem-
ber. Die Buden sind werktags und sams-
tags von 9 bis 20 Uhr und sonntags von
11 bis 20 Uhr geöffnet.

Christbaummärkte Auf folgenden öf-
fentlichen Plätzen findet im Stadtgebiet
ab 15. Dezember ein Christbaumverkauf
statt: Heumarkt, Laurenziplatz, Heinrich-
Weber-Platz und vor der Kunigunden-
schule/Gartenstadt. Die Verkaufszeiten
sind montags bis samstags von 7 bis 19
Uhr, am 24. Dezember bis 14 Uhr. jb

Christbäume bis zuletzt
u u
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Ilona Brückner (links) und Britta
Gonnermann vom Lions-Club hof-
fen auf den Erfolg ihrer 1. Wunsch-
baum-Aktion. Foto: Ronald Rinklef


